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Merz will sich auf "Wagnis" mit Merkel als Kanzlerin einlassen

Berlin, 31.10.2018, 14:59 Uhr

GDN - Der frühere Unionsfraktionschef Friedrich Merz will im Falle einer Übernahme des CDU-Parteivorsitzes Angela Merkel als
Kanzlerin unterstützen. "Ich bin bereit, mich auf dieses Wagnis einzulassen", sagte Merz am Mittwoch vor Journalisten in Berlin unter
Bezug auf die Trennung von Parteivorsitz und Kanzlerschaft, wie sie von Merkel am Montag skizziert wurde. 

Auch wenn er nicht jede Entscheidung von Merkel teile, verdiene sie aus seiner Sicht "wirklich Respekt und Anerkennung für ihre
Leistungen". Sie habe eine "schwierige und auch richtige Entscheidung" getroffen. Durch den Verzicht Merkels auf den Parteivorsitz
werde der Weg für eine Erneuerung der Partei frei. Einen "Umsturz" brauche die CDU aber nicht. Er konzentriere sich jetzt auf den
Wahlparteitag im Dezember in Hamburg, "und danach werden wir gemeinsam entscheiden", sagte Merz auf die Frage, ob
Parteivorsitz und Kanzlerschaft nicht doch langfristig in eine Hand gehörten. Die Grundwerte der Partei seien immer noch passend.
Merz forderte, mehr Frauen und vor allem mehr junge Menschen in die Partei zu holen. Er freue sich auf eine "lebendige Diskussion" in
den kommenden Wochen, wobei er bereits mit mit Annegret Kramp-Karrenbauer und Jens Spahn im Gespräch sei. Zu den
Modalitäten des Bewerbungsprozesses sagte Merz, dass er sich vorstellen könne, dass man sich auf Regionalkonferenzen den
Mitgliedern stellen werde. Er forderte für die CDU eine nach vorne gerichtete politische Diskussion. "Die CDU muss sich Klarheit
verschaffen über ihren Markenkern." Er wolle der Partei ein "klares politisches Profil" verschaffen. "Wir dürfen nicht zulassen, dass
sich am rechten und linken Rand unserer Demokratie Parteien etablieren, die unsere Gesellschaft spalten." Wähler dürften sich nicht
aus Frust diesen Parteien anschließen. Merz hatte seine Kandidatur für den Parteivorsitz am Dienstag offiziell bestätigt, nachdem
Parteichefin Angela Merkel am Montag angekündigt hatte, beim Parteitag im Dezember nicht erneut zu kandidieren. Neben dem
früheren Unionsfraktionschef bewerben sich unter anderem auch CDU-Generalsekretärin Annegret Kramp-Karrenbauer und
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn um den Posten.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-114477/merz-will-sich-auf-wagnis-mit-merkel-als-kanzlerin-einlassen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-114477/merz-will-sich-auf-wagnis-mit-merkel-als-kanzlerin-einlassen.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

